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Es war einmal ein wohlerzogenes kleines Mädchen, das in Afrika lebte. Sie hieß Maisha.


Eines Tages schenkten ihr ihre Großeltern eine kleine schwarze Kappe.


Sie war überglücklich und trug die Kappe überall, auch im Bett. Das ganze Dorf nannte sie also nur noch Schwarzkäppchen.


Eines Morgens bat ihre Mutter sie ins Nachbardorf zu gehen, um ihren kranken und alten Großeltern Nahrungsmittel zu bringen, damit sie nicht zum Markt müssen, bevor sie wieder gesund sind.




„Schwarzkäppchen mein Kind, du weißt wie alt und krank deine Großeltern sind. Deswegen möchte ich dich darum bitten, ihnen diesen Korb mit Erdnüssen, frischen Maiskolben, getrocknetem Fleisch und diese Kalebasse mit Honig zu bringen, damit sie schnell wieder genesen. Gehe bitte zügig und komme nicht zu spät zurück.“





Schwarzkäppchen versprach es ihr, nahm den Korb und die Kalebasse und ging los. Sie nahm die Abkürzung durch den Wald.
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Kaum war sie im Wald, als sie eine Giraffe, eine Antilope, einen Hasen und einen Pavian sah. Die Tiere hatten die Erdnüsse gerochen. Sie fragten sofort:




„Schwarzkäppchen, wem bringst du so viele Erdnüsse?


Gib uns bitte einige davon, wir sind nämlich sehr hungrig!“


„Nur ein Kilo für die schöne Giraffe“, flehte die Giraffe.


„Nur ein halbes Kilo für die nette Antilope“, bat die Antilope.


„Nur ein viertel Kilo für den schlauen Hasen“, bettelte der Hase.


„Nur vier Erdnüsse für den witzigen Pavian“, sagte der Pavian.
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